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Fabrizio Razzini AG ist Teamarbeit 
Wie viele Berner Unternehmen 
hat auch die Fabrizio Razzini AG 
erkannt, wie wichtig es heut-
zutage ist, ihren Mitarbeitern 
eine anregende und passende 
Arbeitsumgebung zu bieten. 

Gut geplante Räume verbessern 
nicht nur den Arbeitsablauf – sie ver-
bessern auch die Konzentration und 
die Zusammenarbeit im Team, was 
letztlich Erfolg für das Unternehmen 
bedeutet. 

Die schnelllebige Zeit, die Digi-
talisierung und die verschiedens-
ten Arbeitsmöglichkeiten sind aber 
eine grosse Herausforderung. Dieser 
schnelle Wandel spürt nicht nur der 
Berner mit dem bekanntlich gemüt-
lichen Geist. Weltweit verändert sich 
die Arbeitswelt auffällig schnell. 

Aus diesem Grund hat die Fabri-
zio Razzini AG es sich zur Aufgabe 
gemacht, mehr Klarheit in die kom-
plexe Arbeitswelt zu bringen.

Eine Möglichkeit für mehr Erkennt-
nisse bietet der «Learning & Inno- 
vation Workshop» für die Bürowelt. 
So individuell, wie jeder Mensch  
und jedes Unternehmen ist, gestal-
tet die Fabrizio Razzini AG diesen 
Workshop auf persönliche Bedürf-
nisse und fokussiert darauf, was  
der Kunde dann auch wirklich 
braucht.

Angefangen hat die Firma mit 
dem Verkauf von Bürotechniken. Mit 
der Namensänderung vervielfältigte 
sich das Angebot zu Büroeinrichtun-
gen mit Stühlen, Schränken, Tischen 
usw.

Heute ist die Fabrizio Razzini 
AG ein stolzes Berner KMU mit dem 
«Rundum-Paket» in Planung, Bau-
leitung und Einrichtung. Durch das 
ganzheitliche Angebot vom Innen-
ausbau bis zu Einrichtungen konn-
ten in den letzten Jahren viele Pro-
jekte im Bereich der Büroplanung 
realisiert werden.

Auch Grossprojekte sind bei der Fabrizio Razzini AG in besten Händen. 
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entwickelt sich weiter. So wurde 
im letzten Jahr der Showroom um-
gebaut und neugestaltet. In diesem 
werden ständig neue Produkte so-
wie diverse Arbeitsmöglichkeiten 
präsentiert. 

Das digitale Aushängeschild, die 
Homepage, strahlt seit kurzem mit 
einem neuen Erscheinungsbild. Ein 
Besuch lohnt sich in beiden Fällen 
auf jeden Fall!

Falls Sie in der heutigen, schnell-
lebigen Welt keine Zeit für einen per-
sönlichen Besuch inklusive Kaffee 
finden, können Sie auch den digitalen 
Weg gehen und sich an einem virtu-
ellen Rundgang des Showrooms der 
Firma Fabrizio Razzini AG erfreuen. 
Diesen finden Sie auf der Website.

Joy Ambühl

Mit der wachsenden Erfahrung 
in Innenarchitektur und Innenaus-
bau wurden auch bereits speziellere 
Projekte, wie die Neugestaltung ei-
nes grossen Konzertsaals, realisiert. 

Nicht nur die Arbeitswelt, auch 
die Firma ist stetig im Wandel und 

Nachgefragt bei 
Fabrizio Razzini

Inhaber und Geschäftsführer
Fabrizio Razzini AG

«Wir nehmen den 
Kunden die Sorgen ab»

Sie leben den Teamgedanken täg-
lich vor. Weshalb?
Erfolgreiche Planungs-, Umbau- 
und Einrichtungsprojekte funktio-
nieren nur mit Partnern. Und das 
sind je nach Grösse der Aufträge 
schnell enorm viele. Vertrauen 
und gegenseitige Wertschätzung 
sind entscheidend. Das gilt na-
türlich auch innerhalb unserer 
Unternehmung. Wichtig ist, dass 
wir stets alle Fäden im Griff haben 
und so den Kunden mit unserem 
«Rundum-Paket» alle Sorgen ab-
nehmen. Das kommt gut an.

Welche Entwicklungen prägen im 
Moment die Branche? 
Die Digitalisierung und die zu-
nehmende Mobilität der Mitar-
beitenden. Viele Unternehmen 
unterschätzen das Bedürfnis der 
Angestellten nach Rückzugsmög-
lichkeiten. Erholoasen sind in hek-
tischen Zeiten wichtiger denn je.

MOBILIAR-ARENA IN GÜMLIGEN

«Für den perfekten Boden braucht
es die gesamte Sport-Community»

wir am 25. August den Tag der offe-
nen Tür. Da sind alle Interessierten 
eingeladen, unsere neue Halle besich-
tigen zu kommen. Gleichzeitig finden 
für Kinder und Jugendliche polyspor-
tive Aktivitäten statt und am Abend 
das Freundschaftsspiel zwischen dem 
BSV Bern und dem TV Solothurn. 

Der Saisonauftakt ist für den BSV 
auch sportlich ein Knüller, oder? 

Die Stiftung Jugendförderung 
Berner Handball erstellt in 
Gümligen für fast 17 Millionen 
Franken die privatwirtschaft-
lich finanzierte Mobiliar-Arena. 
Diese wird ab August auch zum 
Heimstadion des BSV Bern 
Muri. Höchste Zeit, um mit 
BSV-Geschäftsführer Patrice 
Hitz und Betriebsleiter Roman 
Bühler über den Stand der 
Dinge, den Hallenboden und die 
Vorfreude zu sprechen. 

Patrice Hitz, die BSV-Spieler genie-
ssen in den Ferien das Sommerwetter. 
Hast du deine Koffer auch gepackt?
Die Spieler haben sich diese Ferien 
redlich verdient. Für mich hat die 
Vorbereitung für die kommende 
Saison längst begonnen. So erhalten 
die Sponsoren in der Mobiliar-Arena 

dank einem topmodernen Infotain-
ment-System ganz neue und attrak-

tive Auftrittsmöglichkeiten, die nun 
sorgfältig vorbereitet werden müs-
sen. Nach der Eröffnung und wenn 
die ersten Spiele reibungslos geklappt 
haben, werde ich mir auch noch ein 
paar Tage am Strand gönnen. 

À propos Erföffnung: Wann und wie 
gehts los, Roman Bühler? 
Die Eröffnung für geladene Gäste fin-
det am 23. August statt. Danach haben 

«Ende August wird die 
Mobiliar-Arena zum 
ersten Mal ausverkauft 
sein, wow!»
Patrice Hitz, Geschäftsführer BSV 

Jetzt braucht es alle – 
auch Sie!
Das Jugendprojekt Ballsporthalle 
Moos ist auf der Zielgeraden. Nun 
braucht es einen grossen Effort 
aller Jugend- und Sportfreunde 
von Bern, um die Eigenmittel für 
die Herstellung des Hallenbodens 
zu beschaffen. Der Hallenboden 
kostet 150'000 Franken und ist 
ein kombielastischer Schwingbo-
den, der nachweislich eine gute 
Prophylaxe gegen Gelenkschäden- 
und -verletzungen ist. So können 
sich die Kinder und Jugendlichen 
in ihrer Wachstumsphase optimal 
bewegen. Schliesslich sind alle 
grossen Errungenschaften in der 
Geschichte des Sports auf einem 
gesundem Fundament entstanden. 
Setzen auch Sie ein Zeichen und 
engagieren sich mit einem finanzi-
ellen Beitrag für den Kinder- und 
Jugendsport auf ibelieveinyou.ch.

Ende August geht es in der Mobiliar-Arena sportlich richtig zur Sache: Kein Wunder, haben Patrice Hitz, Geschäftsführer 
des BSV Bern Muri (links), und Roman Bühler, Betriebsleiter der Mobiliar-Arena, alle Hände voll zu tun. Foto: zvg

Patrice Hitz: Unbedingt. Das nächste 
Highlight findet am 30. August statt. 
Zum Auftakt der Saison treffen wir zu 
Hause auf den Kantonsrivalen und 
aktuellen Schweizer Meister Wacker 
Thun. Zum ersten Mal wird die Mo-
biliar-Arena ausverkauft sein, wow! 
Wir freuen uns auf diese Kulisse. 

Noch ist die Mobiliar-Arena eine 
Baustelle ... 

Roman Bühler: Ja, aber wir liegen 
voll im Zeitplan. Bald schon sollte 
der neue Hallenboden kommen und 
verlegt werden.
Patrice Hitz: Stop, zuerst soll der 
Boden mittels unseres Crowdfoun-
ding-Projekts «I Believe in you» fi-
nanziert werden. Hier zählen wir 
auf die sportbegeisterte Bevölkerung 
von Bern. Die Mobiliar-Arena wird 
ein weiteres Leuchtturmprojekt der 
Sportstadt. Für die Realisierung des 
topmodernen Hallenbodens brau-
chen wir unbedingt den Teameffort 
der gesamten Sport-Community. pd


